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Schreiben Sie uns bitte an:
HNA, Postfach 10 10 09
34010 Kassel
Fax: 0561 203 2400
E-Mail: kreiskassel@hna.de
Nur Zuschriften, die Vor- und
Nachnamen, Anschrift und

Telefonnummer enthalten,
können berücksichtigt wer-
den. Zuschriften sollten maxi-
mal 1200 Zeichen enthalten.
Die Redaktion hat das Recht
Kürzungen vornehmen zu
dürfen.

IHR BRIEF AN DIE REDAKTION

Rigoros abgelehnt
Zum Artikel „Straßen nach
SPD-Politikern benannt“

Warum ist man mehrheitlich
dem Antrag der Grünen nicht
gefolgt, das Thema zur Bera-
tung in die Ausschüsse zu
verweisen und auch an Vogel-
arten zu denken? Bei solch ei-
nem sensiblen Beschluss ist
die Mehrheit aller Fraktionen
gefragt. Es kann nicht sein,
dass die SPD den ursprüngli-
chen Vorschlag des ausge-
schiedenen Bürgermeisters
Lengemann folgt und alle an-
deren Vorschläge aus der Ge-
meindevertretung rigoros ab-
lehnt.

Bei der Benennung der
Straßennamen das Verhält-
nis der Frauen und Männer
zu regeln, ist zwar möglich.
Jedoch hierbei nicht daran
gedacht zu haben, dass beide
SPD-Politiker waren, ist ab-

surd und an den Haaren her-
beigezogen. Gerade in der
heutigen Zeit ist es sehr wich-
tig, auch an zeitnahe Bege-
benheiten zu denken und in
diesem Fall ein Zeichen ge-
gen Rechtsradikalismus zu
setzen. Da wäre der Vor-
schlag, die Straße nach Wal-
ter Lübcke zu benennen, ein
idealer Beweis zu dieser Hal-
tung gewesen.

Bei den Menschen in Fulda-
brück aber bleibt Unver-
ständnis und Beschämung,
ausgelöst durch die radikale
Mehrheitsdemonstration
und Uneinsichtigkeit der
SPD.

Noch bleibt die Hoffnung,
den Beschluss spätestens
nach einem Jahr zu korrigie-
ren, zumal mit dem Bau der
Straßen noch nicht begon-
nen wurde.
Hans-Jürgen Lange, Fuldabrück

Provinzposse in Baunatal
Zum Artikel „Poller erhitzen
die Gemüter - Anwohner der
Alfred-Nobel-Str. in Bauna-
tal wollen verkehrsberuhig-
te Zone“

Was für eine Provinzposse in
Baunatal! 35 Jahre konnte
man nach Angaben von An-
wohnern der Alfred-Nobel-
Straße die Max-Planck-Straße
bis zur Alfred-Nobel-Straße
durchfahren, bis im Jahr
2022 zwei von der Stadt ge-
setzte Pfosten eine Durch-
fahrt verhinderten. Die An-
wohner der Max-Planck-Stra-
ße begrüßen demgegenüber
die Sperrung ihrer Straße.

Seit über drei Jahren werde
in der Angelegenheit mit der
Stadt ergebnislos korrespon-
diert. Es sollen mehrere Orts-
termine mit den Bürgermeis-
terinnen Engler bzw. Strube
und dem Amtsleiter Lutzi
stattgefunden haben. Unter-

schiedliche Auffassungen be-
stehen über die erzielten Ge-
sprächsergebnisse zwischen
den Anwohnern und der
Stadt. Der Amtsleiter könne
sich angeblich an nichts
mehr erinnern, so die Kritik
der Anwohner. Anscheinend
wurden die Gesprächsergeb-
nisse der Ortstermine durch
die Vertreter der Stadt auch
nicht protokolliert.

Bereits der Straßenname
entspricht nicht der Bedeu-
tung des Namensgebers Max
Planck. Auch stellt sich die
Frage, wer sich diese Straße
ohne Bürgersteig ausgedacht
hat? Wie wäre es mit folgen-
dem lösungsorientierten
Kompromissvorschlag? Die
Max-Planck-Straße wird eine
„Einbahnstraße“. Hoffentlich
entsteht dann kein Rich-
tungsstreit!

Gerhard Leischner,
Baunatal

Lust an Bewegung wecken
SCHULNOTIZEN Von Spielen und Experimentierstationen

Kreis Kassel – Schulen leisten
vieles: Sie fördern mit vielfäl-
tigen Projekten Freude an Be-
wegung, am Spielen, an Na-
turwissenschaften und auch
am Schreiben.

Gesamtschule Fuldatal
Sport ist nicht Mord,
sondern Programm
In den letzten Monaten gab
es viele sportliche Erfolge an
der Gesamtschule Fuldatal
(GSF) zu verzeichnen. Die
Mannschaften nahmen an
verschiedenen Sportarten
wie Floorball, Basketball,
Badminton, Tischtennis, Völ-
kerball oder Fußball teil.

Neben dem selbstorgani-
sierten Fußball-Ostercup ging
es außerdem noch nach Vell-
mar, Kassel, Frankfurt oder
Korbach. Insgesamt drei Mal
gelang es den Teams, im Lan-
desentscheid gegen die bes-
ten Mannschaften aus Hessen
anzutreten und ihr Können
unter Beweis zu stellen.

Zusätzlich schaffte das
Floorball- Team unter Leitung
von Christian Stude die Sen-
sation, ins Bundesfinale nach
Berlin einzuziehen, bei dem
sie sich Anfang Mai mit den
besten Teams aus ganz
Deutschland messen durften.

Sport wird an der GSF so-
mit eine wichtige Bedeutung
beigemessen und es liegt ein
großes Augenmerk darauf,
dass sich alle ausreichend be-
wegen und Freude am Sport
haben. Dafür gibt es in den
unteren Jahrgängen eine zu-
sätzliche Sportstunde, in der
das Miteinander und der
Spaß im Mittelpunkt stehen.
Später kann jeder für sich
entscheiden, ob durch den
Wahlpflichtkurs Sport zwei
weitere Sportstunden in den
eigenen Stundenplan inte-
griert werden.

Regenbogenschule
Über 200 neue Spiele
erweitern das Angebot
An der Regenbogenschule in
Lohfelden gehören Spiele
zum Lernalltag: Im Jahr 2015
siegte die Lohfeldener Grund-
schule beim Bundeswettbe-
werb „Spielen macht Schule“
und erhielt eine kostenlose
Spielezimmerausstattung
mit mehr als hundert Gesell-
schaftsspielen. Ein Spielezim-
mer wurde eingerichtet, das
von den Schülern täglich ge-
nutzt wird. Nun darf sich die
Regenbogenschule über eine

erneute Zusage freuen. Nach-
dem über die Jahre viele Spie-
le abgenutzt und teilweise
unvollständig waren, hat sie
sich erneut bei der Aktion
„Spielen macht Schule“ be-
worben. Darüber hinaus be-
stand der Wunsch, das Spiele-
angebot stärker an die vor-
handenen Lernwerkstätten
anzupassen.

Viele neue Spiele sind be-
reits eingetroffen und wur-
den in neun Spielekisten
nach Alter und Interesse sor-
tiert. Schüler des Jahrgangs 2
haben im Rahmen einer Spie-
le-AG die Möglichkeit, die
verschiedenen Spiele auszu-
probieren. Darüber hinaus
gibt es im Ganztagsangebot
für alle Kinder eine regelmä-
ßige Spielzeit im Spielzim-
mer.

Auch Lehrkräfte haben die
Möglichkeit, das Spielmateri-
al auszuleihen: für Regenpau-
sen, besondere Lehrstunden
oder zur Ergänzung des Un-
terrichts. Die Erweiterung
des Playmobil-Materials ist
besonders für Kinder mit Mi-
grationshintergrund eine tol-
le Bereicherung, da sie Fanta-
sie und Sprachvermögen för-
dern.

Schäferland-Schule
„Miniphänomenta“
war zu Gast
Die Wanderausstellung „Mi-
niphänomenta“ war in der
Schäferland-Schule Helsa zu
Gast. Die „Miniphänomenta“
von der Universität Flensburg
gab den Schülern die Mög-
lichkeit, zu experimentieren.
Das eigene unmittelbare Erle-

ben, das Ausprobieren und al-
tersgemäße Forschen finden
immer weniger Raum. In der
Folge verkümmert die Fähig-
keit, selbstständig zu erkun-
den, Hypothesen zu entwi-
ckeln und kreative Lösungen
zu finden.

Genau diese Kompetenzen
werden für eine zukunftsfä-
hige Gesellschaft gebraucht.
Hier setzt die „Miniphäno-
menta“ an. Frei zugängliche
Experimentierstationen, an
denen naturwissenschaftli-
che und technische Phäno-
mene von Kindern erlebt und
dann kooperativ erklärt wer-
den, fördern den Forscher-
geist und die Freude am eige-
nen Erkennen.

Durch das Entwickeln eige-
ner Forschungsfragen und
das gemeinsame Suchen
nach Antworten werden viel-
fältige Kompetenzen geför-
dert, die den weiteren Bil-
dungsweg der Kinder nach-
weislich positiv beeinflussen
können.

Tag der Handschrift
Kasseler Schüler
feierten Erfolge
Schreibwettbewerb weckt
Kreativität: 100 hessische
Schüler wurden in Wiesba-
den für ihre Briefe zum The-
ma „Träume“ beim 5. Schü-
lerschreibwettbewerb der
Stiftung Handschrift von Kul-
tusminister Alexander Lorz
ausgezeichnet. Unter ihnen
sind die Schüler: Anna Pfann-
schmidt und Elias Herold
(Klasse 7e) vom Friedrichs-
gymnasium, Maya Wasie-
lewski (Klasse 7f) der Georg-
Christoph-Lichtenberg-Schu-
le und Emma Gröning (Klasse
6f) am Wilhelmsgymnasium.
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Sport wird an der Gesamtschule Fuldatal großgeschrieben: Viele erfolgreiche Teams haben dort eine Heimat, sei es
beim Fußball oder Floorball. FOTO: GESAMTSCHULE FULDATAL/NH

Selbst experimentieren durften die Schäferland-Schüler aus Helsa bei der „Miniphäno-
menta“. FOTO: SCHÄFERLAND-SCHULE/NH

Spielen macht Schule: An der Regenbogenschule in Loh-
felden gehört das Spielen dazu. FOTO: REGENBOGENSCHULE/NH

So erreichen Sie die
Redaktion für Schulnotizen:
Lokalredaktion Kreis Kassel
Frankfurter Straße 168
34121 Kassel
E-Mail: schulnotizen@hna.de

Brunftzeit beim Rehwild
bis Mitte August

Regierungspräsidium mahnt zur Vorsicht
ren sie häufiger als sonst Stra-
ßen und Unfälle häufen sich.
Das Regierungspräsidium
(RP) Kassel als Obere Jagdbe-
hörde rät allen Verkehrsteil-
nehmern aktuell zu besonde-
rer Vorsicht.

Das wilde Treiben der Tiere
findet jetzt zu jeder Tages-
und Nachtzeit statt und nicht
nur im Wald. Autofahrer
müssen deshalb auch außer-
halb der Wälder jederzeit mit
Rehwild rechnen, das plötz-
lich und unvermittelt die
Straße überquert. Vor allem
in Waldgebieten und außer-
halb von Ortschaften rät das
RP Kassel noch bis Mitte Au-
gust zu besonderer Aufmerk-
samkeit im Verkehr. Unfall-
schwerpunkte sind Straßen,
die auf einer Seite von Wald
begrenzt sind oder wo der
Waldrand nicht fern ist. cge

Kreis Kassel – Die eigentlich
dämmerungsaktiven Rehe
sind jetzt auch tagsüber ak-
tiv. Sie haben im Juli und Au-
gust Paarungszeit. Der Reh-
bock folgt der Ricke viele Ki-
lometer und gönnt sich
kaum eine Pause. Dabei que-

Böcke werden bei der Brunft
unvorsichtig und queren
Straßen. ARCHIVFOTO: CARL-HEINZ GREIM


